
DER DEUTSCHE VERKEHRS-AMATEUR 
- traditionelle Fortsetzung des „Sammler-Brief'' -

Zeitschrift für Freunde des Verkehrswesens und Organ des „Verbandes Deutscher Verkehrs-
Amateure" (VDVA). Redaktion und Verlag: Günter Stetza, 43 Essen (Ruhr), Henricistrasse 71. 

~uf: Essen (02141) 284128 

Einzahlung 
Abonnementspreis: DM 18,- pro Jahr 

im voraus in bar oder auf Postscheckkonto Günter Stetza, 43 Essen (Ruhr) 457 St 
Such- und Tausch-Anzeigen: Bitte Preisliste anfordern. 

23. Jahrgang DEZEMBER 1968 Nr. 289 

Die Bedeutung der Schiene für die wirt-
schaftliche Durchdringung neu zu erschlies-
sender Gebiete wurde in der UdSSR in vol-
lem Umfange erkannt. Die Erweiterung be-
stehender Eisenbahnstreckeh und der Bau 
neuer Linien sind dort Bestandteil des lau-
fenden ~jahresl5lanes. Aber der Wert des 

_ schierrenstranges wird auö genauso auf der 
anderen Seite des Atlantik betont. Die ame-
rikanische Zeitschrift „Railway Age" z.B. 
veröffentlichte darüber einen interessanten 
Artikel, aus dem nur der folgende Auszug 
wiedergegeben sei: 

Wenn ein neues Geb:et wirtschaftlichen 
Wert erhalten soll, ist es üblich, zuerst den 
Bau einer Eisenbahn ins Auge zu fassen. Im 
Zeitalter der Super-Autobahnen, der Pipe-
lines und des Flugzeuges könnte eine solche 
Auffassung zwar überholt erscheinen, aber 
ein einfacher Blick auf Canada oder Alaska 
bezeugt das Gegenteil. Das Planen und der 
Bau neuer Eisenbahnstrecken beweisen heute 
mehr denn je, dass dies das einzige Mittel 
ist, um das Potential von Entwicklungsge-
bieten zu heben. Aus der jüngsten Zeit kann 
man die 1 450 km im Netz von Nord Alberta, 
die 600 km der Bahn am Grassen Sklavensee, 
ebenfalls in Alberta, ebenso erwähnen wie 
die 120 km lange Zweiglinie der Canadian 
National Railway (C N) in Richtung auf den 
Bruce-See in Ontario. 

Vor wenigen Monaten hat die Regierung 
des Bundesstaates Alaska der Studie über 
eine Erweiterung der Alaska-Bahn um 800 
km zugestimmt. Die Regierung der Provinz 
von Britisch-Kolumbien hat den Bau eine r 
110 km langen Eisenbahnstrecke veranlasst, 
die die canadischen Minen mit der Haupt-

strecke der Great Northern Railway in Eure-
ka (Montana) verbinden soll. 

Im Bau befindet sich auch die 380 km lange 
Zweiglinie der C N in Richtung auf den 
Friedensufer-Distrikt. Die Bauarbeiten wur-
den 1966 begonnen, die Linie soll Ende 1968 
dem Verkehr übergeben werden. Das Frie-
densufer-Gebiet wird bere its von einer Linie 
der Nord-Alberta-Bahn nach Edmonton be-
dient, jedoch ist deren Streckenverlauf kur-
venreich, und die neue Linie wird die Ver-
bindung nach Vancouver um 600 km abkür-
zen. Zusätzlich werden Tausende von Qua-
dratkilometern jungfräulichen Landes für 
die La~i.ttschaft erschlossen sowie für das 
Schürferr- , nach Kohle , Schwefel, Gips und 
Material für die Zellstoff-Industrie. 

Die neue Strecke ist eingleisig und durch-
quert einen besonders schwierigen Teil des 
canadischen Felsengebirges; ihr Bild erin-
nert an die Hauptlinien der C N und der 
canadischen Pacific-Bahn, die vor einem 
halben Jahrhundert vollendet wurden. Sie 
erhält 17 Brücken, davon 7 grössere, und 
steigt nördlich von Hinton auf 1500 m ü . M., 
fällt dann auf einer Länge von 80 km bis auf 
900 m. Schwierigkeiten aller Art häufen sich; 
kürzlich waren die Bauarbeiten über eine 
Woche lang durch einen Erdrutsch behindert. 
Dennoch soll die Inbetriebnahme pünktlich 
erfolgen. 

(Revue Generale des Chemins de Fer) 
(Anm.: Dieser Bericht, der bei Amerika 

ausschliesslich von Canada spricht [bzw. 
Alaska], steht in einem sehr krassen Gegen-
satz zu dem in diesem Heft gleichzeitig pu-
blizierten Aufsatz „ US-Eisenbahnen ohne 
Zukunft?") 
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Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu, das auch den Verkehrsfreunden 1\1 
manches Erlebnis, manche Erkenntnis, aber auch manche Enttäuschung be-
schert hat. So reiht sich Jahr an Jahr und macht das Leben reich, in jedem 
Falle reicher als bei Menschen, die keinem Hobby frönen. 

1 
In diesem Sinne, dass wir auch weiter mit offenen Augen und wachen Ohren 

. _, durch unsere dem Verkehr gewidmete Welt gehen, möchte ich allen meinen 1 
_ Lesern, Freunden und Mitarbeitern im In- und Ausland ein 

/1,,c-4e6 U,tt-d ?e~ul'l-de6 t<{)ei4na-d,,,t6/e6t 1968 

1 
u""d ei"" et;/c-l?-t-e~e6 'ttad<,,tid,,,e6 1969 1 

wünschen und ihnen wiederum für das auch im vergangenen Jahre bewie-
sene Vertrauen herzlich danken. 

GUNTER STETZA 

~~~fll--ftlf6,~~,..,,~.J 
AUS DEM VERBANDSGESCHEHEN 

VDVA-Mitgliedsbeitrag 1968/69 

Leider hat eine grössere Zahl von Mit-
gliedern bisher -- sicherlich aus Vergesslich-
keit oder Gedankenlosigkeit - den Mit-
gliedsbeitrag für 1968/69 in Höhe von DM 

5,- noch nicht überwiesen, so dass ihnen 
auch noch nicht die für den genannten Zeit-
raum gültige Beitragsmarke zugestellt wer-
den konnte. Es wird daran erinnert, dass 
der Jahresbeitrag bis zum 31.12.1968 über-
wiesen sein muss, anderenfalls sich dieser 
um DM 2,- auf DM 7,- erhöht. Uberwei-

-sung auf das PS-Konto des VDV A, Essen 
879 52, freundlichst erbeten. Stetza 

oi E V E R K E H R 5 - LAG E- ·1 ~ ~;~~~~~~:~8--rradr;~~~g--
Berlin: Bei BVG-Ost seit 19. 10. infolge 

a) Eisenbahnen: 

Bei einem Besuch der Kreisbahn Oste-
rode - Kreiensen im September 1968- o.1so 
fast noch 1 Jahr seit Stillegung des schmal-
spurigen S~reckenteiles - ergab sich fo~gen-
des: 

Die Schmalspurgleise sind abgebaut. Still-
qclegt und abgebaut sind auch die Uber-
führungsgleise von der Schüttgut-Rampe in 
Osterode bis zu den Bundesbahngleisen, die 
Poch bis Jahresende 1967 in Betrieb waren, 
n_achdem die DB selbst eine Rampe gebaut 
hat. An Fahrzeugen stehen im BW Oste-
rode noch die Triebwagen T 1 und T 3, die 
Diesellok 11 (sehr gut erhalten) und 12 so-
wie die gedeckten Güterwagen 31, 42, 52, 
53, 55 und aufgebockt 54. Der neue Trieb-
wagen T 2 mit den zugehörigen Personen-
wagen 21 und 22 wurde an die Zillertalbahn 
verkauft. Schmiedeke 

b) Strassenbahnen 
und Omnibusse: 

Augsburg: Die OmL Augsburg Hbf. -
Gersthofen - Stettenhofen der Marktwerke 

A1.1.fhebunq der Gleissch1eife W allnerstr. 
folgende Linienänderung,en: SL 3 nur noch 
zwischen Björnsonstr. und Revaler Str., SL 4 
(Oderberger Str. - WaEnerstr.) über Holz-
marktstr. J annowitzbrücke, Brückenstr., b-
sel-, Wallstr. und Spittelmarkt bis Dönhoff-
platz verlängert, und SL 69 (Johc.::misthal -
WaJ.l ners tr.) über Lenino.llec, Mollstr., Wilh.-
Pieck-Str., Brunnen-, Invaliden-, Chaussee-, 
Schwartzkopff- und Pflugstr. zum \11/alter-
Ulbricht-Stadion verlängert. B VB 

Bremen: Seit 7. 10. neee SL 26 E (morgens 
in HVZ) zwischen Wall und Gastfeldstr./ 
Kirchweg als Verstärkung der OmL 26, nach-
mittags in HVZ die g~eiche Linie als OmL 
26 E. Lübbers 

Dresden: Sämtliche SL jetzt im 15-Min.-
Verkehr (abends 20 Min.), SL 31 jedoch alle 
30- in HVZ alle 15 Min. Uber die gegenwär-
tige Linienführung unterrichtet die Abbil-
dung. Die in DV A 281/2214 gemachten An-
gaben beziehen sich auf die vorgesehene 
neue Linienführung nach Ei_ntreffen der er-
sten Serien von 4x Tatra-Wagen. 

v. d . Gragt 
Fran!durt-Mai.n: seit 4. 10. neue Stadt-

bahn-Linie A 1 Hauptwache - Nordwest-
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stadt, SL 23 (Bonames Neu-Isenburg) 24 
(Hohemark - Hbf.) und 25 (Bad Homburg 
- Hbf.) ebenfalls durch den Tunnel geführt. 
SL 1 = 8, bisherige SL 8 eingestellt, SL 13 
wieder über Marbachweg - Dornbusch - · 
Reuterweg - Platz der Republik und SL 22 
weiterhin über diese Strecke und nicht mehr 
nach Heddernheim, sondern zur Giessener 
Str., SL 12E = 17, SL 26 = 19, OmL 64E 
= 69 und SL 14E = 14 sowie SL 16E = 16, 
so dass es keine ständigen E-Linien mehr 
gibt. Ferner SL 27 (Heddernheim - Ostbahn-
hof) und OmL 44 (Kalbächergasse - Nord-
weststadt) = eingestellt, dafür neue OmL 
34 Mönchhofstr. - Industriehof - Schön-
hof - Ginnheim - Hügelstr. - Eckenhein 
- Preungesheim - Prüfling, weshalb die 
bisherige OmL 34 (Hauptfriedhof - Pla-
tenstr. - Ginnheim) entfiel. OmL 59 vom 
Cheruskerweg kommend über Zuckschwerdt-. 
str. zum Höchster Friedhof verlängert und 
OmL 60 macht eine Stichstrecke von der 
Hadrianstr. zum Nordweststadtzentrum. OmL 
67 nur noch Nordweststadtzentrum bis 
Praunheim Brücke, zwischen Nordwest-
stadtzentrum und Gerhart-Hauptmann-Ring 
fährt als Ringlinie durch die Nordweststadt 

zusätzlich eine neue OmL 71. OmL 68 fährt 
eine Stichstrecke zum Zeppelinheim und hat 
als Endstelle den Militärflughafen. 

Michelke 

Hagen: SL 2 von Hohenlimburg bis Her-
becker Weg zurückgezogen. SL 4 bis Eilpe 
verkürzt, Strecke zur Felsenstrasse wird ab-
gebrochen. v. d . Gragt 

Kassel: Unterhalb des Hbf. wurde an der 
neuen Gleisschleife die neue Haltestelle mit 
2 Gleisen und 2 Bahnsteigen (nur 1 Fahrt-
richtung) in Betrieb genommen. Zugang vom 
Hbf. aus über eine neuangelegte Tr.eppe. 
Planmässiger Verkehr nur von E-Wagen in 
HVZ oder an bestimmten Tagen zum Stadt-
krankenhaus . Todt 

Osnabrück: Nach Stillegung des Obusbe-
triebes am 10. 6. und Umbau der Obusse auf 
Diesel-Omn ergibt sich das folgende neue 
Bild der Linienführung: 

11 - Hbf. - Sandgrube (zurück als 1) 

13 - Südstr. - Hbf. - Lünsebrink (zurück 
als 14) 

21- Nahne - Neumarkt - Eversburg / 
Büren (zurück als 23) 
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25- Eversburg / Büren - Nahne - Franzis-
kus - Hospital 

22 - Berningshöhe - Eversburg / Atter 
(zurück als 24) 

26- Neumarkt - Atterfeld 
3 - Liszthof bzw. Heger Friedhof - Neu-

markt - Ebertallee 
31 - Schinkel Ost bzw. Ebertallee - Heger 

Friedhof 
32 - Schinkel Ost bzw. Ebertallee - Liszt-

hof 
33 - Liszthof bzw. Heger Friedhof - Schin-

kel Ost 
4- Düstrup bzw Voxtrup - Bramstrasse 

41 - Haster Berg - Bramstr. - Düstrup 
~2- Haster Berg - Bramstr. - Voxtrup 
13-- Düstrup bzw. Voxtrup - Neumarkt -

Haster Berg 
5- Dodesheide - Neumarkt - Rosenplatz 

- Hbf. - Dodesheide, Gegenrichtung 
als OmL 6 

7 - Nordstr. - Neuoarkt - Brinkhofweg 
71 - Sutthausen - Nem::inrkt - Nordstr. 

- Powe-Belm 

Seit 15. 11. neue Unterpflasterstrecke unter 
dem neuerbauten Kleinen Schlossplatz (beim 
Schlossplatz) und der Theodor-Heuss-Str. 
zur Schlosstr. für die SL 9, 14 und 18 in Be-
trieb genommen. Nunmehr SL 9 vom Hbf. 
durch die Königstr. bis zum Schlossplatz, 
dann auf der neuen U-Strecke zur Schlosstr. 
bei der Kreuzung mit der Kanzleistr. in bei-
den Richtungen, SL 14 in Richtung Berliner 
Platz ebenso, jedoch in der Gegenrichtung 
wie bisher über Wilhelmsbau und SL 18 von 
der Planie (Schlossplatz) auf der neuen U-
Strecke zur Schlosstr. in beiden Richtungen, 
also nicht mehr über Hbf. Infolgedessen 
kein Strab-Verkehr mehr in der Lautenschla-
ger- und Schlosstr. zwischen Kronen- und 
Kanzleistr. Alt 

Wien: Neue OmL 41 A Pötzle!.nsdorf -
Neustifter Friedhof (bis 1939 als Linie 23 ge-
fahren), seit 31. 10., und seit 11. 11. neue 
OmL 26 Grossfeldsiedlung - Leopoldau, die 
bis 1970 auch die SL 17 A Leopoldgu -
Floridsdorf ersetzen soll. Lehnhart 

c) Schnellbahnen: 
72 - Gegenrichtung hierzu 

Berlin: Wie den „ßerliner Verkehrs-Blät-
ferner Bäderverkehr: Osnabrück ZOB - tern" entnommen werden kann, ist jetzt er-
~issen - Bad Rothe~fel_de über Iburg - freuÜcherweise bekannt geworden, welche 
oolbad Luer (unregelmass1g). Fuge S-Bahnwagen zu U-Bahnwagen des Typs 

Stuttgart:-Mit -.dem.Bau-einer Strab-Neubau- __ E m für die Ost-Berliner U-Bahnlinie E um-
strecke von Stg.-Rot über die Freibergsied- rrebaut wurden die Ubersicht um{asst die 
lung ZUicJ. Westrand der Mönchfeldsiedlung Triebwagen. 1410 bis 1472 (gerade Nummern) 
(Verlängerung der SL 15 um 1,4 km) wird 1:rrd Beiwagen 1411. bi.s 1453 (ungerade Num-
noch in diesem Jahre begonnen. mern), wö.hrend die Beiwagen 1455 bis 1473 

Seit 8. 11. Strabverkehr in der Neckarstr. (i,.ngerade Nummern) Neubo.uten sind und 
zwischen Sänger- und Landhausstr. und Heil- di.e Triebwagen 1474, 1476, 1478 und 1480 
mannstr. infolge des U-Strab-Baues im Zuge noch bis Jahresende aus den ET 169 015 a/b 
der Neckarstr. eingestellt. Umleitung der und ET 169 016 a/b gebaut werden sollen. Auch 
SL 1, 4, 9, 12, 14 und 21 über die Landhaus- bei den dazugehörigen Beiwagen 1475, 1477, 
und Urbanstr. Zu diesem Zweck ist eine 1479 und 1481 wird es sich um Neubauten 
Neubaustrecke vom Kernerplatz durch die handeln. Da der Raum an dieser Stelle nicht 
Urbanstr. in Betrieb genommen worden, die ausreicht, um das umfangreiche Umnumme-
bei der Heilmannstr. (vor der Haltestelle rungs-Schema zu publizieren, werden In-
Stöckach) wieder in die Neckarstr. einmün- teressenten gebeten, sich direkt an die Ber-
det. liner Freunde zu wenden. 

ALLGEMEINES 

Fruth: zur Umfrage betr. Omnibusverkehr 
in Kleinstädten -

Landsberg (Lech) (Fa. Ed. Eisele). Linien-
führung der Stadtfahrten: 
Hauptplatz - Schongauer Dreieck (v. d. 

Hoffplatz) 

Hauptplatz - Schongauer Dreieck - Kran-
kenhaus, sowie 

Hauptplatz - Iglinger Str. 

Das Unternehmen betreibt noch die Vor-
ortlinie zum Fliegerhorst Penzing sowie die 
Uberlandlinien Landsberg - Diessen (Am-
mersee) und Landsberg - Utting (Ammer-
see). 

Todt: Bei der Sylter Inselbahn sind alle 
ex Herford-Bw in Betrieb, Bw 28, 29 und 
35-40 (gleiche Nummern wie in H.) werden 
in erster Linie für geschlossene Transporte 
zu Kinderheimen usw. eingesetzt, doch fin-
den sie auch im planmässigen Personenver-
kehr Verwendung entweder hinter einer Die-
se!lok oder einem ex-Eckernförder VT (24, 
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28). die mit Strab-Kupplung ausgerüstet wur-
den, da die Herforder Wagen ihre alte Kupp-
lung behielten. Die beiden Bw 102 und 103 
(ex Herford 34 und 31) erhielten dagegen 
Mittelpuffer und Kleinbahn-Kupplung und 
laufen einzeln oder zu zweit gleichfalls hin-
ter den Eckernförder VT. Die 4 DUW AG-
Grossraumwagen sind noch abgestellt bzw. 
im Umbau zu Bw. Der VT ex Plettenbera 
wurde verschrottet, Personenwagen 130 wur-
de Arbeitswagen A 4. 

Lübbers: In DVA 287/2265 berichtete ich 
von einem Artikel im „Weser-Kurier" über 
den Gummiverkehr auf Schienen beim Bau 
der Strab-Strecke nach Osterho!z. Die Ab-
bildung zeigt den sehr merkwürdigen 
Unimog-Transport mit den Kipploren KL 1 
und 2 der Bremer Strab - so beförderte man 
das Material zum Streckenbau und auf dem 
unteren Bilde wird die Strecke eingeweiht 
--- am 6. Oktober 1968 zwischen der Hst. 
Graubündener Str. und der neuen Endstelle 
Osterholz. Im Hintergrund die imponierende 
neue Grosswohnsiedlung Neue Vahr, die 
nunmehr „ihre" Strassenbahn bekommen 
hat. 

1 LITERATUR DEN VERKEHRSFREUND 1 

Das „Buch des Jahres" ist erschie:ien: 

,,Europe's Greatest Tramway Networlr" 
(Europas grösstes Stassenbahnnetz). von un-
serem bekannten niederltindischen Verkehrs-
freund Fiits van der Gragt, 137 S. Text, 
121 Abb. und zahlr. Netzbildern, Linien- und 
Wagenpark-Statistiken über das zusammen-
hängende Strassenbahnnetz des Ruhrgebie-
tes, in englischer Sprache, doch sehr aus-
führlich geschrieben und daher gut verständ-
Ech. Der auc~1 vielen deutschen Verkehrs-
freunden gut bekannte Verfasser hat hier 
mit grösster Sorgfalt und bewunderungs-
würdiger Kleinarbeit ein Standardwerk ge-
schaffen, das den riesigen Komplex der 
Ruhrgebiets-Strassenbahnen von seinen An-
fängen bis zur Gegenwart und den künfti-
gen Ausblicken behandelt. 

Das sehr attraktive und mit einem herr-
lichen Buntfarbendruck-Einband geschmü :kte 
Werk kostet im Buchhandel Hfl. 32,-
( = DM 35,50). kann jedoch von den VDVA-

Mitgliedern über die Verbandsgeschäfts-
stelle zum Sonderpreis von Hfl. 24,:- ( = DM 
26,50) bezogen werden. Dieser Preis hat Gül-
tigkeit bis zum 1. März 1969. Bestellungen 
werden bei der VDV A-Geschäftsstelle ge-
sammelt und geschlossen an den Verlag wei-
tergeleitet. Stetza 

Foto: Lü bbers 

Tube Tra!.ns unrler London, von J . Graeme 
l3ruce, ein 114 S. umfassender Bildband von 
der Geschichte der Londoner „Tube"-Züge 

· seit 1890 bis zur Gegenwart, herausgegeben 
zum Preise von sh 12/- vom Verkehrsun-
ternehmen London Transport, 55 Broadway, 

· i,,Vestminster, London SW. 1, oder portofrei 
durch „London Transport's Publicity Officer" , 
280, Old Marylebone Road, London, NW. 1, 
zu beziehen. 

Das Werk zeigt unter Verwendung aus-
gezeichneter und z. T. sehr seltener Aufnah-
men die wechselvolle Geschichte der Lon-
doner Untergrundbahn schlechthin auf, die 
durch die bekannten „Tube"-Züge ihr be-
sonderes Gepräge erhielten. Es ist ein gross-
artiges Dokumentarwerk, das in die Biblio-
thek jedes Eisenbahn- und Verkehrsfreun-
des gehört und dessen Beschaffung daher 
wärmstens empfohlen werden kann. 

The Tramways of Vienna (Wien), ein Li-
nien- und Gleisnetzplan des gesamten Stras-
senbahnbetriebes in Wien nach dem neue-
sten Stande im Masstab 1 : 20 000, eine Deli-
katesse für jeden Strassenbahnfreund, insbe-
sondere jenen, der beabsichtigt, auf der 
nächstjährigen VDVA-Jahrestagung dabei zu 
sein. Die hervorragende Karte kann zum 
Preise von sh 7/- einschl. Porto beim Her-
ausgeber, M. Roy F. Makewell, 10, Temple-
ton Avenue, London E. 4 (England) bestellt 
und bezogen werden. 
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WAGEN PAR K-STATI STI K 

a} Strassenbahnen: 

Amsterdam: Tw 1460 sowie Bw 750 823 
824 und 825 = a. v. d. Gr

1

agt ' 

Antwerpen: es sollen nochmals 25 4x PCC-
Tw bestellt werden. v. d. Gragt 

Augsburg: neu 5x Gl-Tw 535-541 (ER, 
MAN}. Mit dem Umbau der 3x Gr-Tw zu 
Gl-Tw wurde noch nicht begonnen. 

Fruth 
Bremen: SP 1 (ex Tw 712) wurde zu Arb.-

Wag. AT 1 umgebaut. Ferner: Bw 1623 = 
1503, 1714 = 1525 und 1719 = 1726. 

Lübbers 
Bremerhaven: Der erste 4x Gl-Zug der aus 

5 Einheiten und später für Bremen bestimm-
ten Serie ist eingetroffen, Tw 8Ö, Bw-Nui'n-
mer noch nicht bekannt. Vehlber 

Frankfurt-Main: neu 6x Gl-Tw 312 (III} -
325 (III} für die Stadtbahn (DUWAG, 2R, 
2,65 m breit). Tw 509 = a und der ex Offen-
bacher Museums-Tw 1015 erhielt die Num-
mer 15 (III}, wobei die Plattformverglasung 
auf der einen Seite entfernt wurde, so dass 
er vorn und hinten wieder ein einheitliches 

_j\_ussehen _ hat. Er stand anlässlich der U-
Bahn-Einweihung am 3./4. 10. als „Hilfspost- · 
amt" an der Hauptwache. Michelke 

Graz: Bw 401-450 werden zu schaffner-
losen Wagen umgebaut und in 301-350 um-
genummert; als erste ist Bw 308 (ex 408) 
auf SL 1 in Betrieb. Eb. 

Kassel: Arb.-Tw 725 ( ex 118) nach Unfall 
= a . Todt 

Reutlingen: zur Meldung, DVA 288/2275: 
die aus Stuttgart übernommenen 4 Bw er-
hielten die Nummern 79-82. Alt 

S. E. G.: Durch eifrige Nachforschungen 
wurde festgestellt, dass vor Verkauf der Wa-
gen aus Wiesbaden nach Krefeld noch ein 
Nummernaustausch wie folgt stattgefunden 
hatte: 
SEG 403 = Mainz 49 = Wiesbaden 37 = 

Krefeld 228, 
SEG 411 = Wiesbaden 37 = Mainz 49 = a. 

Für die Wagenpark-Statistiker mag diese 
Information sehr interessant sein. 

Bankstahl 

Strausberg: Bw 19 (KSW, Bj . 1944) wurde 
nach Woltersdorf abgegeben. B VB 

Schöneiche - Woltersdorf: Bw 121-123 
(ex 29-31, Bj. 1955) gingen nach Gera 229, 
228 und 227. (Meters pur); 
Betriebsteil W oltersdorf (Normalspur) er-

hielt aus Strausberg den Bw 19 (siehe dort} 
sowie aus Magdeburg die KSW-Bw 241 und 
244; Bw 241 erhielt die Nummer 23 (II). 

BVB 

Wagenpark-Geschichte Chemnitz (Schluss 
aus DV A 288): 

Bw 501-520 Bj. 1926 sämtl. noch vorh. 

521-550 Bj. 1926 davon 527, 536, 542, 
547 und 550 = KV 

551-560 Bj. 1928 davon 554 und 557 
= KV 

561-565 Bj. 1928 noch vorh. 

566-570 Bj. 1928 noch vorh .' 

571-575 Bj. 1928 noch vorh. 

576-600 Bj. 1928/29 davon 580, 583 u. 
595 = KV 

601-620 Bj. 1928/29 davon 618 u . 619 
= KV 

621-625 Bj. 1929 noch vorh. 

626-629 Bj. 1952 LOWA 

630-632 Bj. 1954 LOWA 

633-637 Bj. 1914 ex BVG-Ost 4119, 
4121, 4126, 4127 und 
4129 

638-639 Bj. 1921 ex BVG-Ost 4304 u. 
4303, davon 639 = 

A'rb.-Wg. 1076 
- Ende -

b) 0 m n i b u s s e: 

Berlin: Omn 700 (Bj. 1951) wurde Museums-
wagen, der im Betriebshof Usedomstr. statio-
niert ist. Neu: 2001-2100 (Orenstein & Kop-
pel) und 2101-2150 (DWM} sowie 2151-
2200 (Gaubschat}, sämtl. Typ DE 68 (Ein-
mannbetrieb) zur Zeit in Auslieferung. 

Folgende Fahrzeuge = a: 705, 706, 708, 
718, 724, 732, 748, 749, 751, 752, 753, 758, 
760, 763, 764, 765, 768, 776, 779, 792, 793, 794, 
795, 796, 805, 808, 819, 823, 829, 844, 848, 
851, 855, 857, 867, 875, 913, 920, 930, 932, 
933, 946, 956, 957, 963, 971, 993, 995, 996, 
1001, 1013 und 1021. B VB 

Frankfurt-Main: neu Doppeldeck-Omn 62-
68 (Bü U 7 D}, dafür Omn 203, 213 sowie 
216-220 = a . Michelke 

Hanau: 25-27 = a . Michelke 

Solingen: Neu: Obusse 1 (II) - 4 (II}, Lu-
clewig-Aufbauten auf 3x Fahrgestell mit 
elektr. Ausrüstung aus 6, 17, 18 und 19, die 
= a sind. Dafür Umnummerung: 1 = 6 (II), 
2 = 17 (II}, 3 = 19 (II) und 4 = 18 (II). 

Stetza 
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Wien: Neu: 6809 (Saurer), dafür 5854 197-200 Bj. 1957 Bü/Uer 
= a. Lehnhart 207-212 Bj. 1958 desgl. 

Wagenpark-Statistik Hannover (Stand vom 226-235 Bj. 1959 Bü/Bü 
1. 7, 1968): 237-240 Bj. 1960 desgl. 
135-145 Bj. 1954/55 Bü/Elze 242-252 Bj. 1960 desgl. 
156-160 Bj. 1954/55 desgl. 253-269 Bj. 1960 Bü/Emmelmann 
147-148 Bj . 1954 Bü/Emmelmann 270-283 Bj. 1960 desgl. 
153-154 Bj. 1955 desgl. 284-289 Bj. 1960/61 Bü/Bü 
166-170 Bj. 1956 desgl. 290-300 Bj. 1961 desgl. 
171 Bj. 1956 Bü/FAKA 301-316 Bj. 1962 desgl. 
182-187 Bj. 1956 Bü/Emmelmann (Fortsetzung folgt) 
189-192 Bj. 1957 desgl. Fuge 

Ein Bahnhof wandert durch die Stadt 
Als die kühnste technische Lösung einer 

derartigen Verkehrsanlage in Europa be-
zeichnete der Präsident der BD Mainz das 
Ludwigshafener Unterfangen, den Kopfbahn-
hof am Rhein als Durchgangsbahnhof in die 
Mitte der Stadt zu verlegen, ohne den rei-
bungslosen Verkehrsablauf zu stören. Zwar 
konnte die Bundesbahn in den vergangenen 
Jahren schon Erfahrungen beim Bau ähnlicher 
Projekte in Heidelberg und Braunschweig 
sammeln, doch stand dort freies Gelände 
ausserhalb der Stadt zur Verfügung. In Lud-
wigshafen aber wird gew;issermassen mitten 
in eine chemische Fabrik, die Firma Bencki-
ser, gebaut, die ihre Produktionsstätten nach 
Ladenburg verlagern wird. Hoffnung und 
Ziele aller drei Bahnhofsbauten war der 
Wunsch, neben Rationalisierungserfolgen die 
vorhandene Innenstadt zu stärken und neue 
städtebauliche Möglichkeiten zu eröffnen. 

Die Investitionen sind ungeheuer. Für den 
Bau des Bahnhofs, worunter nicht nur die Er-
richtung eines Gebäudes zu verstehen ist, 
waren ursprünglich 90 Mio DM vorgesehen. 
Ein Drittel davon sollten zu Lasten der Bun-
desbahn gehen, die allerdings schon früher 
15 Mio DM in den Bau der Verbindungs-
kurve gesteckt hatte, die unter Umgehung 
des jetzt noch bestehenden Ludwigshafener 
Kopfbahnhofes direkt nach Mannheim führt. 
Zu diesen Kosten aus dem Jahre 1960 sind 
inzwischen mindestens 50 Mio DM durch 
Teuerung hinzugekommen. Die ursprünglich 
mit 45 Mio DM veranschlagten Folgekosten, 
wobei der Millionenbetrag für den Erwerb 
des Grundstückes, auf dem sich jetzt noch 
das schon genannte chemische Werk befin-
det, nicht berücksichtigt ist, haben sich eben-
falls erhöht. 

Aber ihre 130 Mio DM ist die Bahnhofs-
verlegung den Ludwigshafenern schon wert; 
gibt sie ihnen endlich die Chance, aus dem 
Schatten der kurpfälzischen Residenz Mann-
heim herauszutreten. Den 19 000 in Ludwigs-
hafen täglich ankommenden Reisenden wird 

sich 1969 ein phantastisches Bild bieten: In 
einem Bodendreieck verlaufen die unmittel-
baren Anschlüsse nach Mainz, Schifferstadt 
und Mannheim. Unter dem Bahnhof rollen 
die Strassenbahnen in die Stadtteile. Ein di-
rektes Gleis führt zur Badischen Anilin- und 
Sodafabrik, deren Arbeiterstrom schnell und 
reibungslos verkehrstechnisch zu bewältigen 
ist. Das Bahnhofsgebäude mit seinen Schal-
terhallen wird zwar keinen grossen reprä-
sentativen Baukörper darstellen, aber mo-
dern und sachlich seinen Aufgaben dienen. 
Ein Novum: dieses Gebäude wird teilweise 
unter die Gleisanlagen geschoben. Ein Geb-
und Radweg-Tunnel unterquert selbstver-
ständlich ebenfalls den neuen Bahnhof. Die 
Bahnsteige dagegen werden in zwei Ebenen 
i.nstalliert. Zur Erzielung möglichst kurzer 
Wege für den Reisenden werden die Bahn-
steige zum Teil sogar übereinander gelegt. 

Uber die Gleisanlagen führt das Prunk-
stück des Ludwigshafener Hochstrassensy-
stems, eine 500 Meter lange schrägseilver-
spannte Stahlbrücke mit vierstieligem Mittel-
pylon - eine Konstruktion, die in der Bun-
desrepublik einmalg ist. Zwei Füsse des 
72 m hohen Pylons stehen auf den Bahnstei-
gen, zwei zwischen den Gleisen. Es ist Milli-
meterarbeit, die hier zu leisten war. Die 
Stahlbrücke ist allein auf 14,8 Mio DM ver-
anschlagt. Neben dem 102 m hohen BASF-
Bürohaus ist der Pylon schon jetzt ein neues 
Wahrzeichen von Ludwigshafen. 

Das „Gehirn" des Bahnhofes ist ein mo-
dernes Zentralstellwerk mit Drucktastentech-
nik. Im Endzustand wird es 15 bisherige 
Stellwerke ersetzen. 

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung 
der Ludwigshafener Bahnanlagen wird auch 
die Rheinbrücke auf sogenannten Gleiswech-
selbetrieb eingerichtet. Die Eisenbahnbrücke 
über den Rhein ist mit etwa 320 Fahrten pro 
Tag die am stärksten belastete Brücke im 
Direktionsbezirk Mainz. 
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